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de dan Winſeln / Wehen 
. 5 1 und hertzlichen Wehklagen ſeyende 
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| Oder gründlicher Bericht 
h Von der daſelbſt geſchehenen grauſahmen 
Ex ECUTION, 


ji Wie nemlich den 7. Decembr. 1724. 


Dem Praͤſidenten Herrn Roͤßner ſein 
grauer Kopff mit etl. Hieben erſchrecklich abge; 


hauen / nachgehends 5. Buͤrgern / als Mohaupt einen Kauf: 


8 By Hertel einen Gerber“ Becker einen Knopffma⸗ 
cher / ſo dann Mertz und Wunſch beyde Schufter / keinem 
1 wurde fein Kopff mit unterſchiedlichen Hieben gantz ab, 
gehauen / ſondern halb / daß fie auf dem Chavott her: 
Am zappelten / und ſich erbaͤrmlich kruͤm⸗ 
le ac x meten 
1 Hierauf wurden noch 4. herbey gebracht / als 
Karwiß ein Fleiſcher / Schultz ein Nadler / Gutbrod ei⸗ 
ö 1 nen Zimmer ⸗Geſellen / und Hoff einen Becker / einem jeg⸗ 
lichen wurde feine rechte Hand nicht auf einmahl abge⸗ 
nommen ſondern es muſte zweymahl daran gehackt / 
und dann eine Weile gewartet werden / ehe ihnen un⸗ 


gen / unter währender Execution hoͤrete man nicht ohne 

x 1... Beoffes Mittleiden das erbaͤrmliche Geſchren 
N der Sterbenden: HErr JEſu / nim 

h ! meine Seele e. 


h 


* rern wird zu vernehmen ſeyn. 
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fadt Thorn / 


terſchiedliche Schwerdt⸗Streiche durch den Nacken gien⸗ 
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Wie ſolches aus nachfolgendem Liebe mit meh⸗ 
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free Sinnen giebt ſich mit tauſend Seufert 


Melodey: Am Waſfrſüſſen Babyl . 
1 79075 NER 


Erechter G Ott! dein Zion weint / dein 
Thoren lamentiret / hingegen jauchzt 
der freche Feind / nachdem er ausge⸗ 
fuͤhret / was feine Bosheit und ſein Wuth / 
fo über Gut als über Blut / zum Ulthelhat 
geſprochen: Die Unſchuld muß nun ſchul⸗ 
dig ſeyn: Man ſcheuckt ihr Gift und Gale N 
ein / ber Stab iſt ſchon gebrochen. 
2. Die erſte Woche im Advent goß aus 
die Jammer⸗Schaalen: Kein a 
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ward genennt: man ſchrie zu tauſendmah⸗ 
len / beſtuͤrtztes Weh! K klaͤglichs Ach! 
Komm hilff uns HErr in unſrer ie; 
ſchütze deine Heerde Komm guͤrte dich de 
mit fie nicht / ach hoͤchſt⸗ betruͤbtes Blu 
Gericht! dem Wolff zum Raube werde: 

3. Man eilet mit Dragounern an / in bal⸗ 
lem Wehr und Waffen / drum wird es ſehn 
um uns gethan / was wollen wir nun ſchaffens 
Es ſcheinet uns kein Freuden ⸗Licht / bis daß 
der Hencker uns zubricht; der Jammer un 
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bloß das Thraͤnen⸗Saltz fällt auf den 
Schooß / da tauſend Qvellen rinnen. & | 
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04 Ey Himmel / ſolls dann itzt ſo ſeyn / fo 
ii laß die Unſchuld ſterben: Tyrannen kommt / 
a haut nur hinein zerſchlagt uns wie die Scher⸗ 
ut ben: Doch weit ihr nun habt gung zerſtoͤhrt / 
, und euer Wuͤten aufgehoͤrt / wird fich das 
a Blaͤttgen wenden: Gott wird uns noch zu 
im unſerm Schutz / euch aber zum gerechten 
im Trutz / Vier ſtarcke Engel ſenden. 

1 5. Ihr Nater⸗Zungen beiſſet nur / und 
uh ſtecht wie Scorpionen / verlaſſet hinter euch 
% die Spur / darauf viel Maͤrtrer thronen: 
a Zerfleiſchet uns / zerhaut / zerſtecht / bis daß ihr 
MM unſern Fels zerbrecht / durch euern Sturm 
hund Blaſen / denn eh ihr euren Muth erreicht / 
der als ein Hauch voruͤber ſtreicht / muͤſt ihr 
ah noch lange raſen. 

6. Ach unſer Roͤßner geht vorhin / fein 
m Kopff wird abgeſchlagen / O filber weißes 
du Haupt! hierin wird man dich ſtets beklagen: 
Mi Der Hencker ſchlaͤget fuͤnffmahl zu / eh du 
160 gelangeft zu der Ruh / die fromme Todten 
12 haben: So ſtirbeſt du: Dein Coͤrper wird 
80 zum Schaugeſpoͤtte aufgefuͤhrt / und endlich 

fi doch begraben. 
7. Dis Werck der ſchwartzen ginſterniß / 
1 ward Morgens fruͤh vollendet / der 2 
f e 


Fel hatte hier geniß den Hencker fl be 


blendet / die Sonne war noch tieff verſtckt / 
da lageſt du ſchon ausgeſtreckt ( da muſteſt f 
du erkalten: Denn bey dem Morde hatte 
der / ſo Satan heißt und Lucifer / das tunckle 
Licht gehalten. 8 1 9 | 
8. Drauf ſolgten deine Kinder dir / wo 
deine Kofen ſtehen / durch rauhe Dornen / ſo 
wie hier idie wahre Chriſten gehen / durchs 
Schwerdt / zum Galgen und durch Brand / 
und zwar mit abgehackter Hand: Da lag di 
Treu im Staube / und ihre Unſchuld ward 
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te fein Geſchick an ihren H 
brachte an fie Hieb auf Hieb / damit ja! 
zuruͤcke blieb / in ſolchem Jammer⸗ Wise 
fo hieb er auch zum fünfften mahl / daß inf 
die Marter⸗ reiche Quaal / die Nach⸗Wilt 
moͤchte leſen. BET Nr >. VO 
10. Und bey den Viertheln war er auh 
des Teuffels Radebrecher / er hieb nach Bütt⸗ 
liſchem Gebrauch / den ſonſt die aͤrgſten 
Schaͤcher vor ihren wohl⸗ verdienten Tod 
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und in der allerletzte Noth / noch erſt em⸗ 


pfinden muͤſſen: Kurtz / was erbaͤrmlich heiſ⸗ 
ſen kan / das ſahe die Beſtuͤrtzung an / deß 
war man hier befliſſen. 

ui. Die armen Leute kruͤmmten ſich / halb 
todt auf bloſſer Erden / die Zunge lallte jaͤm⸗ 
merlich: Ach Gtt wenn ſoll es werden? 


Nimm IJEſu unſern Geiſt doch auf / vollende 


unſern Marter⸗Lauff / nimm uns zu deinen 
Freuden! Wir wollen ja beſtaͤndig ſeyn und 
bey der uͤberhaͤufften Pein / auf dich von hin⸗ 


2. Erhitzter Muth / ergrimmter Feind / 


o hart⸗geſinntes Pohlen / da dir das noch zu 


wenig ſcheint / fo wirffſt du auf die Kohlen / 
auch unſers Seniors Papier / und laͤßt da⸗ 


mit den Hencker dir / ein Freuden⸗Feuer 


machen / vieleicht als wolteſt du noch auch / 


ben groͤſſerm und bey mehrerm Rauch / zum 
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Krieges⸗Feuer lachen. 
15. Die Mutter G Ottes die Marie) die 


du als Goͤttin ehreſt / verdancket dirs nicht / 
daß du hie / ſo Kirch als Schul begehreſt: 


Sie weiß und kennet ſolche nicht / noch weiß 
ſie auch was hie geſchicht / und ob die JEſu 


wider / in dieſem ſchoͤnen Tempel⸗Bau / zu 
I Ehren 
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Ehren nun der lieben gau / ebene, ; 
re Lieder. 3 
14. Das Raht⸗Hauß muß Cara, | 
ſeyn / nach den Catholſchen Rechten dnfe 
tzeſt neue Herren ein / die wider Thoren 
fechten; fo muß was Evangelisch iſt / alle | 
hier / und zwar in kurtzer Friſt / ſich hin um 
Pabſte ſchmiegen. Ach ſtoßt uns nur das 
Hertze ab / denn was uns ſonſten Sabfalgabı 5 
muß unterdruͤcket liegen. | 14 
16. Du fehleppeft dich mit unſerm Gh \ 
und unſerm Schweiß und Blute / bereicherſt 1 
dich wie dirs gefaͤllt / und trotzſt mit unſerm 
Gute: Du haſt dich wider uns verſchworn: 
Wir gehn in tauber Lufft verlohrn; und 
muͤſſen itzo netzen mit Thꝛaͤnen unſern Tranck 
uud Brodt / und alſo in der harten Noth u 1 
Trauer⸗Weiſen ſetzen. 1 
16. Das E. Ott erbarm! Hſchoͤne Suat 
biſt du zur Wuͤſten worden? Die Seele bebt / 
dein Hertz iſt matt / du ſchreibſt dich aus den 
Orden der hoͤchſt⸗ betruͤbten / biſt ein Spiel 
der Pfaffen / und vergnuͤgeſt viel mit deinen 
Jammer ⸗Stande / ja ein hoͤchſt⸗unverdien⸗ 
ter Fluch / der ſchreibet dich ins Trauer Bud! | 

und e deine Bande. 
17. Denn 9 
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17. Denn was du wuͤnſcheſt / wird dir 

nicht / du ſiehſt von ferne ſunckeln / iht zwar 

17 ein auserwehltes Licht / noch muß dein Blick 

berdunckeln: Denn ach gewiß der holde 

Schein / kan itzt nicht ohne Wolcken feyn; 

ih; jedoch es ſoll ſich ſchicken / daß endlich at) 

iii dich wird einmahl / ausfo viel Seuffzerndeiz 
a ner. Quaal / ein ſüſſer Troſt erguicken. 


nk 18. Drum nur getroſt betruͤbter Sinn / 
* ihr Bruͤder ſtehet feſte / wirff Thoren dei⸗ 
s nen Muth nicht hin / und hoffe noch das Be: 
in ſte. Man ſiehet daß des Hoͤchſten Gut / 
m nur auf Gelaſſenheit beruht / betraure deine 
Todten / doch laß ihr Blut dir wehrter ſeyn / 
1 als deine Rettung nach der Pein / und deines 
5 Gluͤckes Bothen. 


u. N 
19. Gerechter Gott / dein Zion weint / 
ich und ſinget Todten⸗Leder / kom güvte dich! 
& ſep unſer Freund und unſter Glaubens Brü⸗ 
hr der / beweiſe deine groſſe Krafft / die in der 
Noth uns Huͤlffe ſchafft / une ſtehe uns zur 
** Seiten: Komm foͤrdre deines Reiches Lauff 
© Hilf unſern ſchwachen Glauben auf / laß dei⸗ 
ne Rechte ſtreiten. 
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Auſſchrifftt 

über des enthaupteten Praſidenten 
Hn. Roͤßners Grab⸗Stelle. 
Jer Kuna ſanfft in GOtt der Thor⸗ 
ner Praͤſident / Herr Roͤßner / wel⸗ 
cher war zum Martyrer erwehlet; 
Nachdem er uͤber gab fein loͤblichs Regi⸗ 
ment / Ward er wie andre mehr dem. 
Schwerdte zugezehlet. Fragſt du / was 
mag doch wohl die Schuld des Todes 
ſeyn? Die JZESU Widrige die waren 
ihm zuwider / Er aber ſchrieb ſich nicht 
in ihren Orden ein Drum fiel fein grau⸗ 
es Haupt durch ſchwere Unſchuld nie) 

der. Erſtaune Leſer! hör: Er ſpricht 
noch Urthel aus: Sein Roſen⸗ rothes 
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